
Was tut sich in Kalk Nord? In welche Richtung soll es 

sich entwickeln? Welche Ideen haben die Menschen, die 

in dem Stadtviertel leben und arbeiten? Wo können sich 

Kooperationen oder Synergien bilden und welche Planun-

gen und Projekte müssen in welcher Form miteinander 

verbunden werden, damit im Kalker Norden unterschied-

liche positive Prozesse wirksam werden? 

Nachdem diese Grundlagen geklärt sind, soll das integrier-

te Handlungsprogramm dazu dienen, zu folgenden Punk-

ten eine Antwort zu geben:

Wie kann die zukünftige Entwicklung von Kalk Nord in 

eine positive und stabile Richtung gelenkt und verfestigt 

werden?  

> Orientierungsrahmen

Wie sieht eine gemeinsame Perspektive für Kalk Nord aus, 

nach der sich das Handeln von unterschiedlichen Beteilig-

ten aus verschiedenen Bereichen richten kann?  

> gemeinsames Handeln

Wie können Prozesse im Stadtteil so organisiert werden, 

dass sie anschlussfähig sind, ineinandergreifen und ein 

gutes Wohnen in Kalk Nord sichern?  

> Prozessorganisation

Welche Grundlagen sind in den verschiedenen Handlungs-

bereichen vorhanden und wer könnte darauf aufbauende 

weitere Verantwortlichkeiten und Aufgaben übernehmen? 

> Verantwortlichkeiten 

Wie kann die Teilhabe möglichst vieler im Sinne einer 

langfristigen Verantwortungsübernahme organisiert  

werden? 

> Beteiligung

Wie lässt sich messen, ob die Bemühungen, eine gemein-

same Perspektive und geimeinsame Ziele zu erreichen, 

fruchten? 

> Indikatoren

Ein zentrales Ziel der KALKschmiede* ist es, Kalk Nord 

eine langfristige Perspektive für eine stabile Entwicklung 

zu geben.

Das Handlungsprogramm bezieht sich auf die kleinräu-

mige Ebene des Stadtteils und muss für Beteiligte aus 

unterschiedlichsten Disziplinen und Richtungen (Vereine, 

Engagierte, Verwaltung, Wohnungswirtschaft usw.) ver-

ständlich und nutzbar sein. Hier sollen konkrete Ziele, 
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Indikatoren) festgeschrieben werden, um die Ergebnisse 

zukünftig eindeutig bewerten zu können. Inhalt und Ziele, 

sowohl von den Beteiligten in der Stadtteilentwicklung als 

auch von den Bewohnern und Nutzern des Stadtteils wer-

den eingebracht, geschärft und weitergedacht.

Integriertes Handlungsprogramm Kalk Nord 2012+

Januar

Konzeption l Beraten l Analyse

März

Grundlagen & Haltung abstimmen

Mai
1. Zukunftsschmiede* Kalk Nord

07.-09. Mai 2012

Gestaltet die nahe Zukunft  
und erarbeitet die Inhalte der  
acht Handlungsfelder 

 Handlungsfelder & Konkretes

Auswerten &  

Ausarbeiten
AbstimmenJuli

September

November

Dezember

2. Zukunftsschmiede* Kalk Nord
20.-22. September 2012

Einarbeiten l Korrigieren

Übergabe an den Oberbürgermeister

Aufbereiten l Druck

Integriertes Handlungsprogramm
Kalk Nord 2012+

In der 2. Zukunftsschmiede* im 
September 2012 werden Maßnah-
men festgelegt, Verantwortlichkei-
ten benannt und gangbare Finan-
zierungswege aufgezeigt. 

Wie sieht die Situation in Kalk Nord aus?
Wohin soll es sich entwickeln?
Was müssen wir dafür tun?

Schritte zum Handlungsprogramm in 2012

Versorgung & Infrastruktur
Sicherheit & Sauberkeit

Alter & Gesundheit
Netzwerk & Zusammenarbeit

Beteiligung & Teilhabe
Nachbarschaft & Zusammenleben

Wohnen & Wohnumfeld

Jugend & Bildung

Maßnahmen

Ziele

AnalyseInhaltsebene Aufgaben

Motivator 

Beobachter

Finanzier

Indikatoren

Umsetzer 

Strategien zur Umsetzung 

Die Zukunftsschmieden 

Die Beteiligung an der Erstellung des Integrierten Hand-

lungsprogramms Kalk Nord 2012+ (IHP Kalk Nord 2012+) 
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ge und Anreize zur Verantwortungsübernahme erzeugen.

In Zusammenarbeit mit Engagierten, Bewohnerinnen und 

Bewohnern des Viertels sollen Entwicklungsperspektiven 

für die einzelnen Handlungsfelder des Programms ent-

wickelt werden. Außerdem soll ein abgestimmtes Inein-

andergreifen von bereits laufenden Aktivitäten und not-

wendigen neuen Aktionen und Maßnahmen thematisiert 

werden.

1. Zukunftsschmiede* Kalk Nord

Im Fokus der 1. Zukunftsschmiede* stand die inhaltliche 

Auseinandersetzung mit vier Punkten pro Handlungsfeld:

"	 Bedarfe klären und diskutieren, 

"	 strategische Ziele formulieren,

"	 neue Maßnahmen erarbeiten, um Ziele zu erreichen und

"	 notwendige Umsetzungsrungsstrategien entwickeln.

Ca. 150 engagierte Menschen aus dem Kalker Norden 

kamen vom 7. – 9. Mai 2012 zusammen, um gemeinsam 

Ziele für die zukünftige Entwicklung des Kalker Nordens zu 

erarbeiten. 

Es wurde eine Grundlage dafür geschaffen, dass die im 

Viertel spürbaren Herausforderungen und Probleme kon-

kret angegangen werden können.

Unter den Teilnehmenden waren Bewohnerinnen und 

Bewohner des Viertels, ebenso wie Vertreter aus sozialen 

Einrichtungen, Politik und Verwaltung.

Die Schlüsselthemen, die sich in den Arbeitsgruppen her-

auskristallisiert haben, sind auf der Abschlussveranstal-

tung zusammengefasst worden: Es geht um

"	 ein gutes Wohnumfeld, 

"	 die Verstärkung der Bildungs- und Jugendarbeit und 

"	 Kontinuität in der Gemeinwesenarbeit. 

2. Zukunftsschmiede* Kalk Nord

Bewohnerinnen, Bewohner und alle Interessierten sind 

herzlich eingeladen mitzuarbeiten oder sich zu informie-

ren, um das IHP Kalk Nord 2012+ konkret zu machen. Der 

aktuelle Stand kann überprüft, ergänzt und weiterentwi-

ckelt werden. Was bereits geschehen ist und was geplant 

wird, kann außerdem auf einem Projektpfad entdeckt wer-

den. Hier werden die Veränderungen und aktuelle Aktivitä-

ten in Kalk Nord anschaulich dargestellt. 

Das Handlungsprogramm wird im Herbst/Winter 2012 der 

Politik zur Beratung vorgelegt. 

Anlass & Zweck



Handlungsfeld Jugend & Bildung
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Projektentwicklung „Stadtteilschule Kalk Nord“
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Jugend-Werkstatt – Was ich immer schon mal sagen wollte!

"	 4
����������	����	���	������	�������	!������	����	����	������	'
{!���	��	���	

}������
��	�����	�8���
���3	
��	_���������������{��	��	#���	=���	�
	����������<

"	 =���	���	\��
���	!@�����	^	����	Y}�\

"	 Y{{�����	���������!�������	�������	�
�	
���������	
��������	
�����!��{���	

%~�����	@
����

\�������
��������������	8~�������	#���

\����	#����	'��	{~�	4
�����	#�����	
��	_������

��>�����	�<X<�	6><	4
����	#���3�
�������	Y}�\	

���	\��
���	#���	=����	\��
���	#���	=����	X��3

������	>��	X�������	_�������	^	\����	^	#
��
�

	�

��	�[6�	��	

�

Unternehmen und Betriebe in Kalk gewinnen
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Streetwork
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Wer, Wo Was !? – Eltern & mehr
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Wer, Wo Was !? – Schule & Freizeit
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Der Bildungsatlas Kalk: ein wichtiges Fundament für die 

weitere Entwicklung der Bildungssituation in Köln Kalk.

Der Stadtteil Kalk ist ein lebendiger Ort, hier wird quer 

durch die Kulturen gelebt, gefeiert und gestritten, hier gibt 

es Menschen, die gerne zupacken und hier engagieren sich 

einige Institutionen entschlossen für ein gutes Zusam-

menleben. Kalk – und insbesondere der Kalker Norden 

- ist aber auch eine der Gegenden Kölns, bei der auf den 

zweiten Blick deutlich wird, dass sowohl die Lebens- und 

Wohnsituation als auch die Entwicklungschancen der Men-

schen in ihrer Nachbarschaft wesentlich schlechter sind als 

anderswo. 

Gerade die jüngsten und die jugendlichen Bewohnerin-

nen und Bewohner des Viertels steigen mit schlechteren 

Ausgangsvoraussetzungen in das Bildungssystem ein und 

erreichen geringere Bildungsabschlüsse als in den meisten 

anderen Stadtteilen Kölns. 

Schnell wird in solchen Situationen behauptet, das Bil-

dungsangebot reiche nicht aus und sei „zu schlecht“. Die 

Integrierte Jugendhilfe- und Schulentwicklungsplanung 

Köln 2011 differenziert diese Aussage und stellt im Kinder- 

und Jugendhilfeindex Bedarfe auf kleinräumiger Ebene dar. 

Kalk Nord gehört demnach zu den Stadtvierteln mit beson-

ders hohem Kinder- und Jugendhilfebedarf. Das bedeutet, 

der Standort weist „ […] die relativ schwierigsten Bedin-

gungen für umfassende Teilhabe- und Verwirklichungs-

chancen von Kinder und Jugendlichen“ auf und es wird 

deutlich, dass dort „ […] Kinder und Jugendliche sowie die 

Eltern besonders hohe Hilfe- und Unterstützungsbedarfe 

haben“.

Hinzu kommt, dass sich bereits Ende 2010 abzeichnete, 

dass die städtische Gemeinschaftshauptschule Max-Alber-

mann-Schule zum Sommer 2012 auslaufen sollte und das 

offene Jugendprojekt im Viertel, der Pavillon e.V., seine 

Räume verlieren würde.

Die aus diesen Veränderungen und Herausforderungen 

entstehenden Chancen wollten das Bürgeramt Kalk und 

die KALKschmiede* nutzen und einmal genauer schau-

en, welche Bildungsangebote im Viertel vorhanden und 

bedarfsgerecht sind, welche inhaltlich fehlen und welche 

in ihrer heutigen Situation ggf. infrastrukturell (in Bezug 

auf Personal und Räume) überlastet sind. 

Für die Analyse konnten wir die Fachhochschule Köln, For-

schungsschwerpunkt Nonformale Bildung der Fakultät für 

Angewandte Sozialwissenschaften gewinnen. In einem 

mit der Verwaltung abgestimmten Prozess hat sie die Bil-

dungsangebote erfasst,  Entwicklungsbedarfe ausgemacht 

und diese in Workshops überprüft.

Der nun vorliegende Bildungsatlas Kalk dient als Basis für 

die Aussagen im Handlungsfeld „Jugend & Bildung“ des 

Integrierten Handlungsprogramms Kalk Nord 2012+, in 

dem die KALKschmiede* Empfehlungen und Prioritäten 

für die weitere Entwicklung der Bildungsinfrastruktur mit 

Fokus auf den Kalker Norden geben wird. 

Schon heute wird deutlich, dass gerade in der offenen 

Jugendarbeit, der Elternarbeit, bei der Unterstützung und 

dem Ausbau der schulischen Einrichtungen und Kinderta-

geseinrichtungen auf den besonderen Bedarf im Stadtteil 

reagiert werden muss. 

Die Entwicklung des Bildungsatlasses nahm insgesamt ein 

Jahr in Anspruch, währenddessen hat sich die Welt natür-

lich auch in Kalk weiter gedreht und manche Entscheidun-

gen – wie zum Beispiel die temporäre, externe Belegung 

der Max-Albermann-Schule durch einen Nutzer aus einem 

anderen Stadtteil – hätten wir uns gerade für den Kalker 

Norden anders gewünscht. 

Gerade darum hoffen wir sehr, dass die Stadt Köln und der 

Bezirk Kalk in den kommenden Jahren die Kraft aufbringt, 
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die Bedarfe der Kinder, Jugendlichen und Eltern passgenau 

reagieren und ihnen bessere Entwicklungschancen eröff-

nen als bisher. 

Wir denken, dass der Bildungsatlas Kalk und das Inte-

grierte Handlungsprogramm Kalk Nord 2012+ eine gute 

Basis sein werden, um in diesem Sinne zielgerichtet und 

möglichst effektiv voranzugehen.

Bildungsatlas Kalk

Die KALKschmiede* entwickelt im engen Dialog mit 

Bewohnerinnen und Bewohnern, Wohnungswirtschaft, 

Akteuren im Stadtteil sowie Politik und Verwaltung das 

Integrierte Handlungsprogramm Kalk Nord 2012+ (IHP 

2012+).

Ziel dieses Programms ist, Maßnahmen und Strategien 

festzulegen, die dazu führen, dass sich der Kalker Norden 

zu einem »einfachen und guten« Wohnstandort entwi-

ckelt. Das heißt, dass hier Menschen in einer lebendigen 

und friedlichen Nachbarschaft leben können, die wenig 
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können – in die Gemeinschaft einbringen wollen.

Konkret bedeutet dies, dass die Wohnungen in soli-

dem Zustand, bedarfsgerecht ausgestattet und trotzdem 

bezahlbar sind, dass das Wohnumfeld lebenswert, sauber 

und gut gestaltet ist, dass es Möglichkeiten gibt, seine 

Fähigkeiten und Ressourcen einzubringen, und schließlich, 

dass jeder die Möglichkeit hat, seinen eigenen, für ihn 

optimalen Bildungsweg einzuschlagen.    

Die Maßnahmen und Strategien, mit denen das erreicht 

werden kann, werden im IHP 2012+ beschrieben, 

anschließend der Politik zur Diskussion gegeben und – so 

das angestrebt Ziel des Kalker Nordens und der KALK-

schmiede* – mit Beschlüssen und Maßnahmen hinterlegt.

Der Bildungsatlas Kalk ist ein wichtiges Fundament für 

das Handlungsfeld Jugend & Bildung. Gerade weil er im 

Dialog mit den Akteuren vor Ort entwickelt wurde und kei-

ne »Empfehlung von außen« ist.

Die drei Empfehlungen der Forscherinnen und Forscher 

werden im Handlungsprogramm eine zentrale Rolle spie-

len:

�� gestärkte und besser ausgestattete Kooperation der

Einrichtungen untereinander,

�� Verstetigung und Intensivierung der Jugendarbeit,

�� intensivere und besser verzahnte Elternarbeit.

Auf dieser Basis werden für das Handlungsprogramm kon-

krete Szenarien für den gemeinsamen Bildungsstandort 

der ehemaligen Gemeinschaftshauptschule Max-Alber-

mann-Schule (geschlossen Juni 2012) und der Hauptschule 

Adolph-Kolping-Schule in Kalk Nord entwickelt.  

Es wird durchgearbeitet, wie eine Stadtteilschule mit star-

kem Nachbarschaftsbezug oder ein kooperativer Jugend-

Schulstandort aussehen könnte, der den Nukleus für eine 

gestärkte Bildungslandschaft in Kalk – insbesondere im 

Kalker Norden – bilden könnte.
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Nürnbergerstraße                 

Städt. Förderschule
Lernen Martin-Köllen-Schule

Städt. Förderschule
„Der kleine Prinz“

AbenteuerHallen KALK

Borussia Kalk 05 e.V.

Katharina-Henoth-
Gesamtschule

Städt. Gymnasium
Kaiserin-Theophanu-Schule
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Grüneberg-Schule
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Jugendeinrichtung 
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Jugendwerk Köln
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HB51 / Kinder- & Jugendprojekt
Germaniasiedlung, KJW-Köln

Naturfreundehaus Köln Kalk

Sekundarstufe I

Primarstufe

Sekundarstufe I+II, Weiterbildungskollegs 

Schulen

Ehrenamtliche Initiativen

Kindertagesstätten und Familienzentren

Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe

Freizeit / Sport / Kultur

Beratung / Hilfe
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Unterschreiben des Eckpunktepapiers 

vom Wohndialog und dem Oberbürgermeister

Handlungsfeld Wohnen & Wohnumfeld

"	 Ein positives Erscheinungsbild des Viertels 

"	 Verbesserung der Wohnquartiere für gleiche 

Bewohner"	 Mehr Gemeinwesenarbeit in Kalk Nord, z.B. 

zum Aufbau von Mieterräten 

"	 Durchmischung und Transparenz bei der  

Wohnungsvergabe
"	 Vermüllung vorbeugen 

ZIELE
1.   Günstigen und guten Wohnraum

2.  Freiräume mit Aufenthaltsqualität schaffen

3.  Einrichten / Ausbau eines »geselligen Bewohnercafés«

Modernisierung bei moderater Mietsteigerung

"	 Keine Mieterverdrängung durch Modernisierungsmaßnahmen

"	 Deutlich unter den gesetzlich erlaubten 11% des Investitionsvolumens

"	 Unterhalb der durchschnitlichen Netto-Kaltmiete von Kalk

"	 Fördergelder beantragen (z.B. Soziale Wohnraumförderung)

Überprüfen: Bericht des Wohndialogs beim Folgetreffen der Teilnehmer des  

Workshops zum Handlungsfeld der „1. Zukunftsschmiede* Kalk Nord“, Mai 2013

begonnen

MASSNAHMEN
Motivator Beobachter FinanzierUmsetzer 

?

Stadt Köln, Amt für Wohnungswesen und Politik

Wohnungsbauunternehmen / Wohndialog Kalk Nord und Mieterräte/Mieterschutz

Wohnungsbauunternehmen

ZU ZIEL 1

"	 Schlechter, teilweise gesundheitsgefährdender Zustand der 

Gebäude  

"	 Negatives Erscheinungsbild des Viertels (beschädigte Fassa-

����	
����������	%���
�{����	>�������@�������	�{{���������	

Raum), schlechtes Image

"	 Hohe Lärmbelastung in den Wohnungen

"	 }�������	}�~�������	^	!����	_����@����

"	 Steigende Mieten / Nebenkosten 

"	 Schwierige Kommunikation / Erreichbarkeit der Vermieter

"	 Mangel an großen Wohnungen für Familien

"	 Kein attraktives Angebot zum Aufenthalt und für  

Begegnungen im Freiraum

"	 Mangelndes Verantwortungsbewusstsein für das Wohnumfeld 

"	 Hohe Fluktuation – teilweise schnell wechselnde Mieter

"	 Schwierigkeiten bei der Wohnungssuche

-

Sanierungsmanagement für die Bewohner

"	 Rückzugsangebote sowie Angebote, in nicht-modernisierte  

Wohnungen ziehen zu können

"	 Vorbild Sanierungsmanagement der GAG

Überprüfen: Anzahl neu vermittelter Wohnungen durch den Vermieter 

Stadt Köln, Amt für Wohnungswesen und Politik

Runder Tisch Quartiersentwicklung Kalk Nord

Wohnungsbauunternehmen / Wohndialog Kalk Nord und Mieterräte

Wohnungsbauunternehmen

Kleine und größere Flächen instand setzen

"	 Sitzmöglichkeiten, Grünbeschnitt, Spielgeräte, Kunst im öffentlichen Raum

"	 %�����	'������
����	>��	_����@����	��<8<	X��������	^	\�����������	 

6����
����������	^	=
���@����	���>��	^	�{{��������	������
������������	#������	 

Jugendliche und Senioren) 

"	 Flächen sichern: Zukunft des Spielplatzes Remscheider Straße ist unsicher!

Überprüfen: instand gesetzte Flächen in m2, eingesetzte Mittel je Maßnahme

Bürgeramt Kalk, Wohndialog Kalk Nord

Bürgeramt Kalk, Runder Tisch Quartiersentwicklung Kalk Nord, Veedelshausmeister 

\����	#����	'��	{~�	}�~��@�����	%���������	#���	=����	X��������
��������	

Finanzier: Stadt Köln, Wohnungsbauunternehmen, externe Förderung von  

Stiftungen (z.B. Kölner Grün Stiftung)

ZU ZIEL 2

Beantragen von Fördergeldern: „Energetische Stadtsanierung“ 

"	 Zuschüsse für integrierte Quartierskonzepte und Sanierungsmanager der KfW  

(mehr Informationen unter www.kfw.de)

"	 Ziel: Zentrale Entscheidungsgrundlage und Planungshilfe für eine an der  

}������{������	�������������	
��������	�
�����������	[�>�������������
��	

"	 X�����{
��	���	[��	#���	=���	Q�;Q�	��	8��
�	�
{	���	6�������{������	���	 

Gebäude und der Infrastruktur, insbesondere zur Wärmeversorgung 

"	 Kostenübernahme für stadtteilbezogenen Sanierungsmanager (max. 2 Jahre)

Wohndialog Kalk Nord 

Runder Tisch Quartiersentwicklung Kalk Nord & Politik

Amt für Stadtentwicklung, Wohndialog Kalk Nord, Stadt Köln, Sanierungsmanager

KfW-Förderung, Wohnungsunternehmen, evtl. auch Einzeleigentümer

"	 Sanierte Häuser verändern das Bild positiv  

(Image, Verbundenheit, Zufriedenheit)

"	 Bezahlbarer Wohnraum

"	 Vielfalt der Kulturen und sozialen Schichten

"	 Bedürfnis der Bewohner ihre Freizeit draußen zu verbringen

"	 Flächen für verschiedene Nutzungen und Aktivitäten in  

Hofbereichen und Randlagen

"	 erste Baumpatenschaften und kleine Gärten

+

Mehr Verantwortung der Bewohner für das Wohnumfeld

"	 Baumpatenschaften  

"	 Kleine Aktionen mit Bewohnern

"	 Mietergärten, Urban Gardening / Guerilla Gardening 

x�����~{���	'�����	���	���������{����	��
	���������	_�@����

Siehe auch: Handlungsfeld Nachbarschaft & Zusammenleben, Sicherheit & Sauberkeit

?

Bewohner, Runder Tisch Quartiersentwicklung Kalk Nord 

Bewohner, Soziale Einrichtungen im Viertel, Veedelshausmeister,  

Hausmeister, Wohndialog Kalk Nord 

Bewohner, sozialräumliche Mittel
begonnen

ZU ZIEL 3 SIEHE HANDLUNGSFELD NACHBARSCHAFT & ZUSAMMENLEBEN

"	 Es gibt ca. 7.500 Wohnungen.

"	 Unterschiedliche Baustruktur

"	 Der bauliche Zustand reicht von hohem Sanierungsstau bis zu 

��	8�
	�����������	=�
��
���	����	%��������	���	}'}�	���	

Wohnbauförderungsmitteln errichtet, Fertigstellung 2014).

"	 Die durchschnittliche Nettokaltmiete betrug 2010 wie 2005 

7,93 € pro m2.

"	 Mieten in unsanierten Gebäuden zwischen 3,50 € und 4,90 €

"	 Nur wenige öffentlich zugängliche Freiräume

"	 Der größte Freiraum im Kalker Norden, zwischen Güterbahnhof 


��	6]���������	\���������	
��	�����������	}�~��@���	���	

Spielplatz

"	 Für das Leben im Viertel wichtig: Spielplatz Remscheider Str. /

Falkensteinstr., Spielbereich der Albermannstr. und der Markt

"	 }������	������@����	�!������	���	��������
����	���	=
��
��	

dieser Flächen ist für die Bewohner nur begrenzt möglich. 

SITUATION

KALKschmiede* 

Stadtteilanalyse

„Entdecke dein Kalk“ – eintägige Aktionen im öffentli-

chen Raum: 

"	 PICKNICK auf dem KALKBERG, 

"	 KICKERlandschaft bauen (Spielplatz Lilienthalstr.), 

SPIELraum gestalten, (Albermannstr.), 

"	 SCHAUplatz erobern

WAS BEREITS LÄUFT 

Veedelshausmeister kümmert sich ums Viertel

Zusammenarbeit des Veedelshausmeisters  

mit Hausmeistern, AWB, Ordnungsamt uvm.Abriss und Neubau eines Wohnblocks der GAG

Gartenclub Lilienthalstr., ehem. Spielplatz der GAG, 

umgenutzt auf Initiative des Wohndialogs 

Den Erfolg der Maßnahmen könnte man überprüfen, wenn Gründe für Zuzüge und Wegzüge von den Vermietern dokumentiert würden.  

Genossenschaftliches Wohnprojekt 

"	 Z.B. mit vergünstigen Mieten für Menschen, die sich im Stadtteil engagieren  

?

Politik

Wohndialog Kalk Nord & Montag Stiftung Urbane Räume, engagierte Bewohner

Fördergelder 

begonnen

ZUM SANIERUNGSPROZESS IN KALK NORD

Wohndialog Kalk Nord
Kommunikation verbessern  
"	 Veedelshausmeister Kalk Nord 
"	 Einrichten eines neuen Mieterbüros
"	 Bewohnerbefragung in ca. 7500 Haushalten 
_����@����	���������	
"	 Neugestaltung eines brachliegenden Spielplatzes 
"	 Instand setzen von Müllsammelstellen
"	 Ideengalerie Albermannstraße
Entwicklungen abstimmen

"	 Sanieren in den Altbeständen

Interkultureller Dienst 
(Fr. Gather)

Amt f. Soziales & Senioren 
Fachst. Wohnen

(Hr. Schnitzler)

Nachbarschaftstreff
(Fr. Kussmann)

Pavillon e.V. 
(Hr. Janas)

Sozialraumkoordination
(Hr. Specks)

Polizei 
(Hr. Attemeier)

S
T
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T
  

 K
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L
N

GAG Immobilien AG
(Fr. Klein)

KALKschmiede*
(Hr. Biyik l Fr. Selter

Fr. Stübben)

Runder Tisch
Quartiersentwick-

lung Kalk Nord

begonnen
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ZUWANDERUNG AUS RUMÄNIEN  
UND BULGARIEN
Hintergrund, Herausforderungen und Handlungsansätze. 

Erfahrungen aus nordrhein-westfälischen Städten
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Informationsbroschüre zur Situation von Menschen 
aus den neuen EU-Staaten in Deutschland  

NEU

Ein Roma-Mediator und Studenten der Uni Köln  
spielen und trommeln mit den Kindern

Ein Projekt des Interkulturellen Dienstes,  
���������	>��	���	q�
������	'��������

Handlungsfeld Nachbarschaft & Zusammenleben

"	 Die Menschen sollen sich besser kennenlernen.

"	 8������	_��������
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"	 Mehr Treffpunkte"	 
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"	 Kommunikationsräume im Wohnumfeld
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ZIELE
1.  Miteinander fördern

2.  Gemeinwesenarbeit ausbauen

3. 	'
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��	8�����
��

Neue Bewohnerinnen und Bewohner bei Projekten und Aktivitäten  

miteinbeziehen
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begonnen

MASSNAHMEN
Motivator Beobachter FinanzierUmsetzer 
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Interkultureller Dienst der Stadt Köln
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Sprach- und Kulturbarrieren
"	 X��
������	
��	!����	�
����������

"	 Menschen leben nebeneinander her
"	 Schnell wechselnde Mieterschaft
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und des Wohnumfeldes

-

Integrationslotsen auf Kalk Nord ausweiten und bekannter machen
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und Bewohner
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Interkultureller Dienst der Stadt Köln und Sozialraumkoordination Kalk
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Roten Kreuzes, Kreisverband Köln

Hauptamtliche Stelle für Gemeinwesenarbeit
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Sozialraumkoordination Kalk
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Einbeziehen kreativer und kultureller Angebote
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Die richtige Ansprache wählen
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Veedelsfonds Kalk Nord
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Handlungsfeld Alter & Gesundheit

Wohngruppe für acht demenzkranke Menschen im 
Neubau der GAG Immobilien AG (Block 4)

Evangelisches Krankenhaus Kalk hilft zurück in den 
Alltag: »Grüne Damen«, Sozialdienst, stellt Räume für 
Arbeitskreise und Seelsorge bereit

Seniorennetzwerk Kalk

�� Selbstbestimmtes Leben und gemeinschaftliches 

Leben fördern�� Ein Wohnumfeld, das zum Verweilen einlädt: gut 

gestaltet, sicher und sauber 

�� Erreichbare Nahversorgung: barrierefreies Wegenetz, 

Bring- und Besucherdienste
�� Personelle Verstärkung in der Gesundheitsversorgung

ZIELE
1. Seniorengerechte und preisgünstige Wohnungen 
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2. Intensiveres Bekanntmachen und Verstetigen der Angebote für Senioren

3. Verstärkter Austausch der Angebote im Bereich der Gesundheitsversorgung 
und mehr Räume für Aktivitäten 

MASSNAHMEN
Motivator Beobachter FinanzierUmsetzer 

ZU ZIEL 1

�� Zu wenige seniorengerechte Wohnungen und mangelnde Bar-
rierefreiheit im gesamten Bereich Kalk Nord

�� Gesundheitsgefährdende Zustände einiger Wohnungen
�� Schlechte Anbindung der Nachbarstadtteile
�� Gefahr von Einsamkeit im Alter, isolierte Lebensverhältnisse 

älterer Menschen und oft eingeschränkte Mobilität
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durch Angehörige
�� Armut im Alter
�� Bestehende Initiativen haben „Nachwuchsprobleme“ 
�� Wenige Angebote für Senioren mit Migrationshintergrund
�� Hilfestellung im Alltag, bei Behördengängen, Einkaufen etc.
�� Gefühl der Unsicherheit im Viertel
�� Wenig Personal für gesundheitliche/medizinische Begleitung 

nach stationärem Aufenthalt
�� Instabile Wohnungssituation und mangelnde Versorgung für 

psychisch Erkrankte
�� Nur wenige  niederschwellige Angebote im Bereich der 

gesundheitlichen Vorsorge

-

ZU ZIEL 2

�� Seniorentanztee „Fidele Senioren“ im Bezirksrathaus
�� Senioren bewahren einen wichtigen Teil der Identität von Kalk.
�� Gute Zusammenarbeit und Engagement des Krankenhauses 
�� Sozialdienst des Evangelischen Krankenhauses Kalk
�� Engagement Einzelner für beide Themenbereiche: Alter & 

Gesundheit
�� Bestehende Initiativen und Einrichtungen
�� Sportvereine (SC Borussia Köln-Kalk e.V. u.a.)

+

Seniorennetzwerk Köln Kalk

Seniorenvertretung Köln Kalk (Herr Arslan)

Nachbarschaftstreff, Bildungs- und Kulturverein Köln Kalk e.V., 
Ditib Moschee, Altenzentrum St. Marien

nicht notwendig, getragen durch Personal

Alter 

�� 14,3% der Einwohner in Kalk Nord (13.850 Einw.) sind älter 
als 65 Jahre (davon über 5% mit Migrationshintergrund).

�� Die Ausstattung des öffentlichen Raums ist nicht auf die 
Bedürfnisse älterer Menschen abgestimmt.

�� Laut Umfrage ist das kulturelle Angebot für Erwachsene bzw. 
Senioren für 30% der Befragten nicht zufriedenstellend.

Gesundheit

�� Kalk Nord ist mit „Allgemeiner medizinischer Versorgung“ gut 
ausgestattet
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geboten und medizinischer Betreuung

�� Personelle Auslastungsgrenzen erreicht
�� Wichtig sind Angebote zur Vorbeugung von Erkrankungen.

SITUATION

WAS BEREITS LÄUFT 

Fidele Senioren Kalk / Tanz im »Glashaus« des 
Bezirksrathauses

�� Mehr-Generationen-Haus der Caritas mit Senioren-
beratung, Cafè Querbeet als Treffpunkt, Angebote für 
Demenzkranke und ihre Angehörigen

�� Sozialpsychiatrisches Zentrum Kalk
�� Senioren im Bürgerverein Kalk e.V., Senioren- 

Nachmittag
�� AWO Club im Bürgerhaus mit Kartenspielen, Tages-
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�� Seniorencafè im Nachbarschaftstreff

Interkulturelle Eltern-Kind-Kochgruppe
der Paria Stiftung im Kalker Kindermittagstisch: 

Gesund Kochen & Essen

Altenzentrum St. Marien mit Erzählcafé,Seniorenkreis 
St. Marien & St. Joseph, Schnuppertage, Senioren-
��
��������	�

Initiative: Interkultureller Dienst, AWO Integ-
rationsagentur, KALKschmiede*

Filmabend: Älter werden in Deutschland

Besondere Berücksichtigung der Situation von Senioren bei Modernisierungs- und Umbau-

maßnahmen und auf Anfrage

�� Unterstützungsangebote bei Umzügen und Renovierungsarbeiten
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bzw. zum Balkon zu überwinden)

Unterstützung der Beratungsangebote vonseiten der Wohnungsanbieter

�� enge Kooperation mit den Trägern
�� Bereitstellen von Ressourcen (z.B. Räumlichkeiten, Sachmittel)
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schaft Seniorenpolitik im Stadtbezirk Kalk, unterstützt vom Veedelshausmeister

Bezirksarbeitsgem. Seniorenpolitik im Stadtbezirk Kalk 

Seniorennetzwerk Kalk, Sozialraumkoordination Kalk 

Wohnungseigentümer, freie Träger und Initiativen

?

Bezirksarbeitsgem. Seniorenpolitik im Stadtbezirk Kalk 

Seniorennetzwerk Kalk, Sozialraumkoordination Kalk 

Wohnungseigentümer, freie Träger und Initiativen

Wohnungseigentümer / Wohndialog Kalk Nord, freie Träger, 
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Verstäkter Einbezug von Senioren mit Migrationshintergrund

�� Mehrsprachige Broschüren und Informationen
�� Migrantenorganisationen stärker einbinden
�� Prüfen der Teilnahme von Seniorenvertretern aus Migrantenselbstorganisationen oder Organisatio-

nen aus dem Migrationsbereich in Seniorennetzwerk und ähnlichen Gremien
�� Interkulturelle Veranstaltungen / Aktionen / Treffen verstetigen, fördern

Überprüfen: steigende Teilnehmerzahlen

Seniorennetzwerk Kalk

Sozialraumkoordination Kalk

Seniorennetzwerk Kalk, Mieterrat der GAG, Veedelshausmeister

Sozialräumliche Mittel

Aquise von Engagierten durch offensive Kommunikation

�� Beratungs- und Informationsangebote streuen
�� Erstellen von »Mieternews« als Aushang, Wurfpost und Versand per E-Mailverteiler
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�� Gezieltes Plakatieren an schwarzen Brettern im Stadtteil
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Siehe auch: Handlungsfeld Netzwerk & Zusammenarbeit

Sozialraumkoordination Kalk

Sozialraumkoordination Kalk

Veedelshausmeister, evtl. eine neue Stelle für Gemeinwesens-
arbeit

nicht notwendig, getragen durch Personal

Informeller Raummanager / Raumvermittler

�� Raum-Plan erstellen für Räume, die für Aktivitäten / Treffen / Kurse / Feste zu nutzen/
mieten sind

�� Vermitteln zwischen Anbieter und Nutzer / Interessent
�� Persönlicher Kontakt oder öffentlicher Zugang einer Übersicht von nutzbaren Räumen 

(Bürgeramt, Einrichtungen, Kirche, Moschee, Altenzentrum, Treffs, öff. Raum,..)

Überprüfen: Abfrage zum Raummangel durch die Sozialraumkoordination
Siehe auch: Handlungsfeld Jugend & Bildung

ZU ZIEL 3

Ansprechpartnerin für Konzeption und Unterstützung bei 
Umsetzung: Dorothea Schuld

   ?

Streetworker für Gesundheit

�� aufsuchende Arbeit zum Erreichen von Personen mit gesundheitlichem/medizinischem 
Begleitungsbedarf

�� Schaltstelle und Vermittler zwischen verschiedenen Angeboten und Trägern in unterschied-
lichen Phasen einer Genesung

Gesundheitskonferenz im Evangelischen Krankenhaus Kalk

�� Treffen alle 6 Monate zum Kennenlernen, Austauschen und Informieren
�� Alternativ: Sitzung des AK Kalk thematisch dazu ausgerichtet

Überprüfen: Durchführen der Konferenz in 2013, benennbare Resultate, festgehalten von der 
Sozialraumkoordination

Evangelisches Krankenhaus Kalk, Bürgeramt Kalk

Sozialraumkoordination Kalk, Interkultureller Dienst (Fr. Gather)

Evangelisches Krankenhaus Kalk (Frau Schuld), Bürgeramt Kalk

kaum Kosten, getragen durch die Umsetzer

begonnen
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Einrichten eines Bringservices der umliegenden Geschäfte 
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Handlungsfeld Versorgung & Infrastruktur

Stiftung KalkGestalten
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WAS BEREITS LÄUFT 

MASSNAHMEN

ZIELE
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Die Karten liegen auf dem Tisch!

Die Phase der Konzeptentwicklung für die 

Immobilien- und Standortgemeinschaft Kal-

ker Hauptstraße ist abgeschlossen, ein kon-

kreter Maßnahmen- und Finanzierungsplan 

für die nächsten drei Jahre liegt vor. Jetzt 

müssen die Hauseigentümer entscheiden, ob 

sie die Initiative für eine attraktive Kalker 

Hauptstraße ergreifen.

Die bisherigen Eigentümergespräche waren 

ermutigend. Sie haben uns gezeigt, dass wir 

auf dem richtigen Weg sind. Ernst wird es 

Ende des Jahres, wenn die Stadt Köln die for-

melle Beteiligung der Hauseigentümer durch-

führt. Nutzen Sie bis dahin die Möglichkeiten 

sich über das Projekt zu informieren! 
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Erstellen von Beratungsmaterial für Eigentümer von kleinen Ladenlokalen
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Kalker Hauptstraße Einzelhandel

Kiosk

Gastronomie

Dienstleistung

Leerstand
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StandortGemeinschaft Kalk e.V.
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Bessere Beleuchtung des öffentlichen Raums
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Handlungsfeld Sicherheit & Sauberkeit
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Kriminalpräventiver Rat Kalk
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Zusammenarbeit und schnelle Reaktion der AWB��
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WAS BEREITS LÄUFT 
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Interkultureller Dienst 
(Fr. Gather)

Amt f. Soziales & Senioren 
Fachst. Wohnen

(Hr. Schnitzler)

Nachbarschaftstreff
(Fr. Kussmann)

Pavillon e.V. 
(Hr. Janas)

Sozialraumkoordination
(Hr. Specks)

Polizei 
(Hr. Attemeier)
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GAG Immobilien AG
(Fr. Klein)

KALKschmiede*
(Hr. Biyik l Fr. Selter

Fr. Stübben)

Runder Tisch
Quartiersentwick-

lung Kalk Nord
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Sprechstunde der Polizei 
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Beratung von städtebaulicher Kriminalprävention 
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Aufklärungsseminare der AWB in Institutionen
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Aufklärungsarbeit zum Thema Müllentsorgung 

�� |
������X��!��#
������+���
�������#
��
��������
����
�� 9������
	��
�����
�����X��!��#
�������	���
����������	�
���
�� �!�����
�	�%>����
��!��#

	���"�%������
��@

�������
�����
����������9����

�������}
�#
������
�������
#����	������9���

�������
�����
���������������
���������8�
��
���	���
������6_>��=|�����
�<�

X8+�����8�
��
���	������9����

Zusätzliche Mülleimer im öffentlichen Raum
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